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Kernfach Bildungswissenschaft 

 
Modulzuordnung: E1 (BA) 
 - 

Titel: 

Einführung Medienpädagogik/-didaktik 
Dozent: Prof. Dr. Gabi Reinmann Fach: Medienpädagogik 

Zeit: Mi 8:15-9.45 Raum: HS II ECTS: 4 

Kennnummer: 04 540 

Inhalt:  
Die Einführungsvorlesung gibt in Form von Podcasts, Lektürematerial und einem 
begleitenden Tutorium einen Überblick über ausgewählte zentrale Themen der 
Medienpädagogik und -didaktik. Folgende Themen werden vorrangig behandelt: 
 
- Beruf und Praxis 
- Neue bzw. digitale Medien 
- Computerspiele 
- Online-Lernen 
- Mediendidaktik 
- Lernen mit Text und Bild 
- Online-Forschung 
- Medienkompetenz und -sozialisation 
 
In die Vorlesung ist zusätzlich ein Tutorium zum wissenschaftlichen Arbeiten integriert. 
 
Die Veranstaltung beginnt in der zweiten Woche am 28.10.2009. Der Besuch der ersten 
Sitzung ist zwingend erforderlich! 
Kommentar:  
Beginn: 28.10.2009 MuK-Erstsemestereinführung am 21.10.2009 
 
Teilnehmende: 
Erstsemester BA Medien und Kommunikation; Studierende BA Erziehungswissenschaft 
mit Wahlpflichtmodul Medienpädagogik; Studierende BA Multimedia und Informatik 
(optional) 
Prüfungsform:  
Klausur 

Literatur:  
Wird im digicampus oder der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. 
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Kernfach Bildungswissenschaft 

 
Modulzuordnung: E1 (Ergänzung der Einführungsvl. Medienpädagogik) 
 - 

  

Titel: 

Tutorium zum Wissenschaftlichen Arbeiten (3 Gruppen) 
Dozent: Florian A., Dürnberger H., Möller S. Fach: Medienpädagogik 

Zeit: Gruppe 1: 02.11.; 
23.11.; 14.12. 
Gruppe 2: 09.11.; 30.11.; 
21.12. 
Gruppe 3: 16.11; 07.12.; 
11.01. 

Raum: 8013 BCM (alle) ECTS: - 

Kennnummer: 04 540 

Inhalt:  
In diesem Tutorium für Studierende des ersten Semesters lernt ihr in drei Sitzungen die 
wichtigsten Dinge, die Ihr für euer Studium braucht: Wie man Referate hält, wie man 
recherchiert und wie man Hausarbeiten schreibt. 
 
a) In der ersten Sitzung werdet ihr die Grundzüge des Präsentierens lernen und eine erste 
Einführung in das Zitieren bekommen. 
b) In der zweiten Sitzung werdet ihr das Recherchieren kennen lernen: Wie man in der 
Bibliothek Bücher recherchiert, sie ausleiht, sie bestellt, etc. 
c) In der letzen Sitzung werdet ihr die wichtigsten Aspekte, auf die es beim Verfassen einer 
Hausarbeit ankommt, kennenlernen, z. B. wie man sie aufbaut, wie man eine Gliederung 
macht. 
Die Veranstaltung wird von einer Studierenden höhreren Semesters durchgeführt und 
betreut sowie im Hintergrund von einem Dozenten-Team (Hannah Dürnberger und 
Alexander Florian) unterstützt. 
Kommentar:  
***WICHTIGER HINWEIS*** 
Bitte sucht euch eine der drei Gruppen (Gruppe 1, Gruppe 2, Gruppe 3) des Tutoriums aus 
und meldet euch dafür an oder tragt euch in der Vorlesung "Einführung 
Medienpädagogik/-didaktik" am 28.10.2009 in die Liste ein. Die Tutorien unterscheiden 
sich inhaltlich nicht - lediglich die Termine sind unterschiedlich. 
Prüfungsform:  
keine 

Literatur:  
Wird im digicampus oder der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. 
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Kernfach Bildungswissenschaft 
 
Modulzuordnung: B1 (BA) 
 Wissen und Lernen in Organisationen (BA alt) 

Titel: 

Grundkurs Wissensmanagement (2 Gruppen) 
Dozent: Prof. Dr. Gabi Reinmann, Sporer, T. Fach: Medienpädagogik 

Zeit: Fr 8:15-9:45 (Gr. 1), 
Di 15.45-17.15 (Gr. 2) 

Raum: 2103 (Gr.1), 2119 (Gr. 2) ECTS: 4 

Kennnummer: 04 541+556 

Inhalt:  
Die Veranstaltung führt in die Grundlagen des Wissensmanagements ein. Es wird ein 
Überblick über die wichtigsten Wissensmanagement-Hintergründe, -Komponenten, -
Modelle und -Methoden gegeben. Ziel ist die Erarbeitung eines Orientierungsrahmens für 
das weitläufige Thema des Wissensmanagements. 
 
Lernorganisation: 
Die Veranstaltung umfasst zwei Phasen mit selbstorganisierter Gruppenarbeit und setzt 
verschiedene Arbeitsaufträge (Einzel-, Team- und Gruppenarbeit) zwischen den 
Präsenzterminen ein. In den Präsenzterminen werden unterschieldiche Methoden 
(Rollenspiel, Mapping, Präsentation von Ergebnissen aus der selbstorganisierten 
Gruppenarbeit und "Lernen durch Lehren" herangezogen. 
Kommentar:  
BA MuK (neu) 
Prüfungsform:  
Mikroartikel 

Literatur:  
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Kernfach Bildungswissenschaft 
 
Modulzuordnung: - 
 Methoden der pädagogisch-psychologischen Forschung (BA 
alt) 

Titel: 

Qualitative Sozialforschung: Grundkurs 
Dozent: Florian, A. Fach: Medienpädagogik 

Zeit: Mo 10:00-11:30 Raum: 2123 ECTS: 6 

Kennnummer: 04 545 

Inhalt:  
Die Veranstaltung führt in die Grundlagen der qualitativen Sozialforschung ein und gibt 
einen Überblick über qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden, qualitative 
Untersuchungsdesigns sowie Geschichte und Kritikpunkte der qualitativen Forschung. 
Kommentar:  
(Anmeldung über VHB) 
 
Voraussetzungen: 
Der Besuch der Veranstaltung setzt keine Vorkenntnisse zum Thema voraus. Wir 
empfehlen, die Veranstaltungen frühestens ab dem 3. Semester zu besuchen. Bereitschaft 
zum E-Learning und zur Nutzung einer E-Learning-Umgebung wird allerdings 
vorausgesetzt. Voraussetzung ist zudem die Beschaffung folgender Begleitlektüre: 
Flick, U. 2002: Qualitative Sozialforschung. Eine Einführung. Reinbek: Rowohlt 
Taschenbuch. (14,90,- ¤) 
Prüfungsform:  
6 LP bei Teilnahme an der Selbstlernphase mit Bearbeitung von drei Arbeitsaufträgen 
(Partnerarbeit) 
Modul: Methoden der pädagogisch-psychologischen Forschung (BA MuK) 
Literatur:  
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Kernfach Bildungswissenschaft 
 
Modulzuordnung: - 
 Methoden der pädagogisch-psychologischen Forschung (BA 
alt) 

Titel: 

Statistik: MuK Befragung 
Dozent: Florian, A. Fach: Medienpädagogik 

Zeit: Mo 15.45-17.30 Raum: 8013, Geb: BCM ECTS: 4 

Kennnummer: 04 547 

Inhalt:  
In dieser Übung wird an der MuK-Befragung aktiv mitgewirkt und dabei Kenntnisse der 
Datenerhebung und -auswertung praktisch erworben bzw. angewendet. 
 
Die MuK-Befragung umfasst drei bzw. vier Erhebungen: 
a) Erstsemester 
b) Studierende (Bachelor und Master) 
c) Absolventen (getrennt für Bachelor und Master) 
 
Die Aufgabe wird sein, zunächst die existierenden Fragebögen zu modifizieren, danach 
erfolgt die Datenerhebung und schließlich die gemeinsame Auswertung mitsamt des 
Verfassens eines Berichts für die imb-Homepage (siehe bisherige Berichte). 
 
Dabei wird neben einem Online-Umfragesystem auch die Statistik-Software SPSS zum 
Einsatz kommen, wobei jeweils eine kurze Einführung in die Nutzung sowie eine 
gemeinsame Erprobung dieser Tools stattfinden wird. 
Kommentar:  

Prüfungsform:  
Datenerhebung und -auswertung 

Literatur:  
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Kernfach Bildungswissenschaft 
 
Modulzuordnung: B1 (BA) 
 Lernen und Lehren mit Medien (BA alt) 

 

Titel: 

Instructional Design 
Dozent: Florian A. Fach: Medienpädagogik 

Zeit: Do 10:00-11:30 Raum: 2119 ECTS: 4 

Kennnummer: 04 548 

Inhalt:  
Die Veranstaltung vermittelt lernpsychologische und didaktische Grundlagen zur 
Gestaltung von E-Learning-Umgebungen. Dazu gehören: Geschichte des Instructional 
Design - lernpsychologische Konzepte - Lehr-Lernparadigmen - didaktische Modelle - 
Beispiele für E-Learning-Umgebungen. Die Inhalte werden über die Lektüre eines 
Lehrtextes, Lektüre-Aufgaben und Concept Mapping-Aufgaben erworben. Der 
Veranstaltung stellt eine wichtige Grundlage für alle weiterführende Veranstaltungen im 
Bereich Lernen und Lehren mit digitalen Medien (E-Learning/Blended Learning) dar. 
Kommentar:  

Prüfungsform:  
4 LP über eine abschließende 24-Stunden-Klausur (voraussichtlich). Voraussetzung für die 
Zulassung zur Klausur ist die Bearbeitung der im Semester verteilten Aufgaben. 

Literatur:  
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Kernfach Bildungswissenschaft 
 
Modulzuordnung: N7 (BA) 
 Journalismusforschung (BA alt) 

Titel: 

Innovatives Jugendmarketing 
Dozent: Hofhues S. Fach: Medienpädagogik 

Zeit: 21.10., 4.11., 18.11., 
2.12., 16.12., 13.1., 27.1., 
10.2. 10:00 - 11:30 

Raum: Noch nicht bekannt ECTS: 4-8 

Kennnummer: 04 572 

Inhalt:  
Megatrends wie die technologische Entwicklung, die Globalisierung und die 
fortschreitende Individualisierung machen es unabdingbar, dass sich auch das Marketing 
neuer Instrumente und Methoden bedient, um ausgewählte Zielgruppen anzusprechen. 
Dies gilt im Besonderen für Jugendliche und junge Erwachsene, bei denen das Internet 
längst zum Alltag gehört. Auch starke Marken können sich diesem Trend nicht 
verschließen und müssen neue Wege finden, um auf ihre Produkte aufmerksam zu 
machen, Interesse bzw. Begehren und letztlich Kaufbereitschaft zu erzeugen. Rasch stellt 
sich allerdings die Frage nach dem „Wie“: Wie kann man aktuelle gesellschaftliche bzw. 
technologische Entwicklungen mit einem eher klassisch orientierten Marketing verbinden? 
Wie lassen sich Potenziale der digitalen Medien nutzen, ohne dabei auf die Ansprache vor 
Ort verzichten zu müssen? Welche Rolle spielen heutzutage die „Points of Experience“? Ziel 
des Seminars „Innovatives Jugendmarketing“ ist es daher, in Gruppenarbeit jeweils ein 
innovatives Konzept zur Ansprache einer jugendlichen Zielgruppe zu entwickeln. Hierzu 
wird ein zweiteiliges Vorgehen gewählt: Die Lehrveranstaltung startet mit einer Markt- 
und Bedarfsanalyse der jugendlichen Zielgruppe eines DAX-30-Unternehmens. Ausgehend 
von den Ergebnissen wird in Zusammenarbeit mit dem Praxispartner ein innovatives 
Jugendmarketingkonzept entwickelt, erprobt und vor einer Expertenjury präsentiert. 
Kommentar:  

Prüfungsform:  
- 4 LP für Markt- und Bedarfsanalyse (Konzeption, Durchführung, Verschriftlichung) 
- 4 LP für Marketingkonzept und ausführliche Dokumentation im Begleitblog 

Literatur:  
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Kernfach Bildungswissenschaft 
 
Modulzuordnung: B1 (BA) 
 Kompetenzentwicklung mit Medien oder Wissen und Lernen 
in Organisationen (BA alt) 

Titel: 

w.e.b.Square - wissenschaftliches Publizieren im Netz (Blended Learning Veranstaltung) 
Dozent: Specht, T.; Kamper, M.; Hofhues, S. Fach: Medienpädagogik 

Zeit: Mi 11:45-13:15 Raum: 2105 ECTS: 4-6 

Kennnummer: 04 554 

Inhalt:  
Während das wissenschaftsjournalistische Schreiben einen wichtigen Ausgangspunkt der 
Veranstaltung „w.e.b.Square – wissenschaftliches Publizieren im Netz“ einnimmt, werden 
im Wintersemester 2009/2010 zum zweiten Mal Elemente des Eventmanagements in das 
Veranstaltungskonzept integriert. Ziel des Seminars ist nämlich die Organisation der 3. 
w.e.b.Square-Tagung am 22. Januar 2010, deren Idee im Wintersemester 2007/08 unter 
dem Motto „Innovation trifft Tradition – Hochschule im 21. Jahrhundert“ zum ersten Mal 
erfolgreich umgesetzt wurde. Um die studentische Tagung zu einem rundum gelungenen 
Event werden zu lassen, werden Aufgaben im Bereich einer eigenen Referententätigkeit 
und -akquise sowie im Bereich Öffentlichkeitsarbeit und Non-Profit-PR vergeben. 
Erfahrungen in den einzelnen Bereichen sind von Vorteil, aber nicht zwingend 
erforderlich. 
Kommentar:  

Prüfungsform:  
Insgesamt: 4-6 LP 
- 4 LP (Projektarbeit) 
- 2 LP (Arbeitsaufgabe) 
- optional Mitarbeit im Begleitstudiumsprojekt „w.e.b.Square“ 
Literatur:  
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Kernfach Bildungswissenschaft 
 
Modulzuordnung:  

Titel: 

Das spielende Klassenzimmer 
Dozent: Wildgruber M. Fach: Schulpädagogik 

Zeit: Di, 16:00-18:00 Raum: 2157 ECTS: 2-8 

Kennnummer:  30011 

Inhalt:  
In diesem interdisziplinären Projektseminar wirken Stundenten der Medien und Kommunikation zusammen mit 

Studenten des Lehrstuhls für Didaktik der Mathematik am Design-Dokument für ein Serious Game mit, dessen 

Spielmechanik auf den mathematischen Grundrechenarten (Viertklässler-Niveau) beruht. Im theoretischen Teil der 

Veranstaltung beleuchten wir zunächst grundlegende Begriffe wie 'Edutainment', 'Ludologie' oder 

'konstruktivistische Didaktik'. Dann werden Stichproben aktueller Lernspiele bzw. pädagogisch wertvoller Casual 

Games interdisziplinär analysiert. Die gewonnenen Erkenntnisse sollen schließlich in die Entwicklung eigener 

Spielideen einfließen, die gegen Ende des Semesters zusammen mit echten Grundschülern ausprobiert werden. Es 

sind keine Programmierkenntnisse notwendig. 
Kommentar:  
Voraussetzungen: 
- nicht für MuK-Erstsemester geeignet 

- keine Programmierkenntnisse notwendig 
Prüfungsform:  
Referat (2 LP) , Projektarbeit (2 LP), Seminararbeit (4 LP) 

Literatur:  
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Kernfach Bildungswissenschaft 
 
Modulzuordnung: B1 (BA) 
 Dokumentations- und Präsentationstechniken oder 
Kompetenzentwicklung mit neuen Medien (BA alt) 

  

Titel: 

KaffeePod: Ein Podcast erobert die Uni 
Dozent: Bianco T. Fach: Medienpädagogik 

Zeit:  19.10., 2.11., 16.11., 
30.11., 14.12., 11.1., 1.2. 
15:45 - 17:15 

Raum: 1019 ECTS: 2-8 

Kennnummer: 04 NaN 

Inhalt:  Im Seminar „KaffeePod: Ein Podcast erobert die Uni“ soll gemeinsam mit den Teilnehmern die 
komplette Produktion des neuen Hochschulpodcasts „KaffeePod“ durchgeführt werden. Dabei werden die 

Teilnehmer in ihrer Kreativität und ihrem Ideenreichtum gefordert und gefördert. Neben dem technischen Aspekt 

gibt es Input zu Narration (wie kann eine Story gut erzählt werden?) und Marketing (wie bekommen wir eine große 

Zielgruppe dazu unseren Podcast zu hören?). Der fertige KaffeePod soll Auftakt für eine Serie von Podcasts sein, 

die über verschiedene Plattformen im Internet großflächig verbreitet wird. Als Kooperationspartner stehen das 

Medienlabor und die Pressestelle der Uni Augsburg zur Verfügung. 
Kommentar:  

Prüfungsform:  
2 LP für Gruppenpräsentationen – 4 LP für Gruppenarbeit inklusive 
Gruppendokumentation - 2 LP für individuelle Reflexion 

Literatur:  
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Kernfach Bildungswissenschaft 
 
Modulzuordnung:  

Titel: 

Medienpraxis im sozialen Kontext 
Ein 5D-Projekt Multimedia Workshop 
Dozent: Vogt, Tom Fach: Medienpädagogik 

Zeit: Do, 14:00-15:30 Raum: 1116 ECTS: 4-8 

Kennnummer: 04 576 

Inhalt:  
Das 5D-Projekt ist ein Seminar, in dem Theorie und Praxis zum Thema „Lernen mit 
Medien“ verbunden wird. In Zusammenarbeit mit Ganztagsschulen in Königsbrunn und 
Zusmarshausen, entwickeln die Studenten Konzepte, mit denen Kindern der Umgang mit 
Medien näher gebracht wird und ein gemeinsames Projekt durchgeführt werden kann. Im 
Seminar, das etwa alle 3 Wochen stattfindet, erarbeiten die Studenten in Gruppen die 
Grundlagen und gehen dann für 5 Nachmittage in die Schulen, wo sie mit den Schülern 
arbeiten. In Planung sind beispielsweise Filme, „Digital Storytelling“ oder Internetauftritte, 
die nach den Vorstellungen der Schüler gestaltet werden sollen. Über die Erfahrungen, 
Konzepte und Fortschritte der Nachmittage werden „field notes“ geschrieben. Das Seminar 
findet gemischt auf Deutsch und Englisch statt, sodass die sprachlichen Fähigkeiten im 
Laufe des Seminars erweitert werden können, die „field notes“ können wahlweise auf 
Englisch oder Deutsch verfasst werden. Vorbild für das 5D Projekt in Augsburg ist das 5D-
Konzept aus Amerika, welches ein internationales Forschungsprojekt ist. Dieses bildet 
Lernpartnerschaften zwischen Universitäten und beispielsweise Schulen oder 
Gemeindezentren. 5D steht für die fünfte Dimension, welches sich auf die sozialen, 
historischen, ethischen, ästhetischen und innovativen Aspekte des menschlichen Lernens 
und der menschlichen Entwicklung bezieht. Die Grundidee des Projekts ist es, 
Bildungschancen für alle Kinder zu verbessern, indem Medien zum Einsatz gebracht 
werden. Weitere Informationen zum bisherigen 5D Projekt in Augsburg sind unter 
www.5ddaugsburg.de zu finden. 
Kommentar:  

Prüfungsform:  
  Leistungsnachweis: 
field notes in Deutsch oder English, reading summaries/mind maps (Deutsch oder 
English), + Erfahrungsbericht (5-8 Seite, Deutsch oder English) 
Literatur:  
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Kernfach Bildungswissenschaft 
 
Modulzuordnung: - 
 - 

Titel: 

MuK (MedPäd) aktuell 
Dozent: Prof. Dr. Gabi Reinmann Fach: Medienpädagogik 

Zeit: Fr 10:00-11:30 Raum: 2102 ECTS: - 

Kennnummer: 04 543 

Inhalt:  
Abschlussarbeitenseminar BA und MA Medienpädagogik 
Kommentar:  

Prüfungsform:  

Literatur:  
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Kernfach Bildungswissenschaft 
 
Modulzuordnung: F1 (MA) 
 MedPäd (MA alt) 

Titel: 

Metatheorie: Konstruktivismus 
Dozent: Prof. Dr. Gabi Reinmann Fach: Medienpädagogik 

Zeit: Mi 10:00-11:3 Raum: 2118a ECTS: 8 

Kennnummer: 04 542 

Inhalt:  
Das Seminar bietet anhand ausgewählter Konstruktivisten (Maturana, Varela, von 
Glasersfeld, von Foerster, Watzlawick, Schmidt, Roth, Stierlin) eine Einführung zu 
verschiedenen konstruktivistischen Ansätzen aus den Bereichen Biologie, 
Gehirnforschung, Psychologie, Kommunikationswissenschaft und Philosophie und 
behandelt zentrale konstruktivistische Begriffe. Zudem soll untersucht werden, welchen 
Stellenwert der Konstruktivismus für das weite Themenfeld von "Wissen, Lernen, Medien" 
hat. 
Kommentar:  
MA MuK 
Prüfungsform:  
Über Einzel-, Zweierteam- und Gruppenleistungen max. 8 LP 

Literatur:  
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Kernfach Bildungswissenschaft 
 
Modulzuordnung: S2 (MA) 
 MedPäd (MA alt) 

Titel: 

Medien im Kontext: Lebenslanges Lernen und digitale Medien 
Dozent: Florian A. Fach: Medienpädagogik 

Zeit: Fr 11:45-13:15 Raum: 2118 ECTS: 6-8 

Kennnummer: 04 551 

Inhalt:  
In dieser Veranstaltung findet zunächst eine theoretische Auseinandersetzung mit Themen 
rund um die Psychologie des Alterns statt. Zudem wird das Thema Altern mit 
verschiedenen Aspekten der Mediennutzung, speziell der Nutzung digitaler Medien 
verknüpft. Danach werden in einer Projektphase darauf basierende Konzepte entwickelt 
und in der Praxis erprobt (mit Kooperationspartner). Das Seminar findet in Kooperation 
mit der Universität Ulm statt. Durch die Projektphase und die Kooperationspartner sollen 
weitere Impulse zur Beschäftigung mit den Themengebieten des demographischen 
Wandels, des Lebenslangen Lernens und des Dialogs der Generationen gesetzt werden. 
Es ist geplant, in Ulm eine Abschlusssitzung zu veranstalten, um die Projektergebnisse vor 
den Projektpartnern zu präsentieren. 
Kommentar:  

Prüfungsform:  
6 LP bei Übernahme eines Referats sowie Teilnahme an der Gruppenlernphase, 
Konzepterstellung und Konzeptpräsentation. 
8 LP bei zusätzlicher schriftlichen Dokumentation des Projektverlaufs. 
Literatur:  
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Kernfach Bildungswissenschaft 
 
Modulzuordnung: S2 (MA) 
 Journalismusforschung (KW) Kompetenzentwicklung mit 
Medien oder Wissen und Lernen in Organisationen (BA) und Medienpädagogik 
(MA alt) 

Titel: 

Vom Hype zum Standardinstrument: Web 2.0 und Non-Profit-PR 
Dozent: Hofhues, S. Fach: Medienpädagogik 

Zeit: 23.10., 30.10., 13.11., 
27.11., 11.12., 18.12., 15.1., 
29.1. 10:00 - 11:30 

Raum: Noch nicht bekannt ECTS: 6-8 

Kennnummer: 04 553 

Inhalt:  
Die digitalen Technologien verändern sukzessive auch Marketing, Werbung und 
Öffentlichkeitsarbeit hin zu mehr Dialogorientierung und Transparenz. In Seminar "Vom 
Hype zum Standardinstrument: Web 2.0 und Non-Profit-PR" soll erörtert werden, welche 
Möglichkeiten des Web 2.0 bereits zum PR-Standard geworden sind (z.B. Weblogs), welche 
Instrumente sich dazu langsam etablieren (z.B. Microblogging) und wie Non-Profit-
Organisationen diese Instrumente für ihre Öffentlichkeitsarbeit nutzen können. Ziel des 
Seminars ist es, einen umfassenden Überblick über aktuelle Tendenzen in der 
Öffentlichkeitsarbeit zu geben und zugleich praktisch in Form einer Projektarbeit 
anzuwenden. Um die Potenziale des Web 2.0 zu verstehen, wird ein zweiteiliges Vorgehen 
im Seminar gewählt: Zunächst werden Studien zu Web 2.0 und (Non-Profit-)PR 
ausgewertet und vor dem Plenum präsentiert. Ausgehend von den theoretischen 
Erkenntnissen wird anhand eines Praxisbeispiels erprobt, welche Wirkungsweisen Non-
Profit-PR im Internet haben kann. Die Veranstaltung wird durch (Micro-)Blogging 
öffentlich dokumentiert und begleitet. 
Kommentar:  
Auch für Kommunikationswissenschaft anrechenbar. 
Prüfungsform:  
- 2 LP für Referat 
- 2 LP für Begleit(micro)blogging 
- 4 LP für Projektarbeit 
Literatur:  
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Kernfach Bildungswissenschaft 
 
Modulzuordnung: F2 (MA) 
 MedPäd (MA alt) 

 

  

Titel: 

Gestaltung von Arbeits- und Lernumgebungen in der Entwicklungsforschung (Blended 
Learning Veranstaltung) 
Dozent: Sporer, T. Fach: Medienpädagogik 

Zeit: Do, 11:45-13:15 Raum: 2118a ECTS: 8 

Kennnummer: 04 555 

Inhalt:  
In dem Bereich bildungswissenschaftlicher Forschung, der sich mit neuen Technologien 
und digitalen Medien befasst, kommt der Konzeption, Implementation und Evaluation von 
Lern- und Arbeitsumgebungen eine immer größere Bedeutung zu. Solche 
Entwicklungsforschungsprojekte werden nicht von einzelnen Forschern, sondern von 
interdisziplinär zusammengesetzen Teams durchgeführt, die länderübergreifend über das 
Internet zusammenarbeiten. Ziel dieses Seminars ist es, Master-Studierenden die 
theoretischen und methodischen Grundlagen solcher Forschungsprojekte zu vermitteln 
und im Rahmen der Mitarbeit in konkreten Projekten einen Einblick in die 
Entwicklungsforschng zu geben. 
Kommentar:  

Prüfungsform:  
Die Teilnehmer können bis zu 8 Leistungspunkten erwerben. Je nach den Zielen und 
Anforderungen der Projekte werden die Leistungsnachweise individuell vereinbart und in 
Form von "Lernverträgen" festgehalten. Das Spektrum der Leistungen reicht dabei von der 
Ausarbeitung von Konzepten über die Durchführung von Befragungen bis hin zur 
Vorstellung der Ergebnisse auf einer passendn Tagung. 
Literatur:  
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Kernfach Kommunikationswissenschaft 
 
Modulzuordnung: E3 (BA) 
 - 

Titel: 

Einführung in die Kommunikationswissenschaft 
Dozent: Prof. Dr. Christiane Eilders Fach: Kommunikationswissenschaft 

mit Schwerpunkt Öffentliche 
Kommunikation 

Zeit: Mo. 11:45 -13:15 Raum: HS II ECTS: 4 

Kennnummer: 04 521 

Inhalt:  
Die Vorlesung richtet sich an Erstsemester. Sie gibt einen Überblick über die Grundbegriffe 
im Kontext von Kommunikation und Medien. Gegenstand sind neben der Fachgeschichte, 
den Forschungsbereichen, den Kommunikationsmodellen und der Öffentlichkeitstheorie, 
auch theoretische Konzepte, empirische Umsetzung und Befunde aus deutschen und 
internationalen Journalistenstudien. Auch der Wirkungsbegriff und die Wirkungsarten 
sowie die Entwicklung der Wirkungsforschung werden behandelt. 
Kommentar:  
Teilnehmende: 
BA MuK 
BA SoWi 
BSc IuM 
Dipl Pol 
Dipl Geo 
Prüfungsform:  
4 LP für 2 Kurz-Klausuren 
Schein im Diplom-Grundstudium für 2 Kurz-Klausuren 
BA SoWi können durch eine zusätzliche Literaturausarbeitung insgesamt 5 LP erwerben 
Literatur:  
Wird im digicampus oder der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. 
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Kernfach Kommunikationswissenschaft 
 
Modulzuordnung: - 
 Medienwirkungsforschung (BA alt) 

Titel: 

Einführung in die Rezeptions- und Wirkungsforschung 
Dozent: Prof. Dr. Carsten Wünsch Fach: Kommunikationswissenschaft 

mit Schwerpunkt Rezeption und 
Wirkung 

Zeit: Mo, 14:00-15:30 Raum: HS IV ECTS: 4 

Kennnummer: 04 535 

Inhalt:  
Mindestens genauso alt wie die Massenmedien selbst ist die Diskussion um ihre 
Wirkungen – verbunden sowohl mit schlimmsten Befürchtungen als auch mit größten 
Hoffnungen. Bevor jedoch solche Diskussionen fruchtbringend geführt werden können 
sollte zunächst geklärt werden, welche Wirkungen die Massenmedien überhaupt haben. 
Ziel der Vorlesung wird es daher sein, einen systematischen Überblick über das Feld der 
Medienwirkungen und dessen Theorien zu liefern. 
Dazu werden zunächst die zentralen Gegenstände der Rezeptionsforschung vorgestellt: die 
Motive der Mediennutzung, das Konzept der selektiven Mediennutzung und Theorien zur 
Beschreibung und Erklärung des Rezeptionsvorgangs an sich. Die damit beschriebenen 
Phänomene stellen je nach Perspektive die Voraussetzung, mediatisierende Faktoren oder 
bereits die erste Form von Medienwirkungen dar. Im nächsten Teil der Vorlesung werden 
die wichtigsten Fragestellungen der Medienwirkungsforschung, die entsprechenden 
Theorien zu ihrer Beantwortung und ausgewählte empirische Studien und deren Befunde 
vorgestellt. Ziel ist es dabei, das disperse Forschungsfeld - soweit dies möglich ist - zu 
ordnen, indem die Anknüpfungspunkte zwischen den Theorien aufgezeigt und die 
teilweise widersprüchlichen Befunde vor dem Hintergrund ihrer jeweiligen empirischen 
Umsetzung diskutiert werden. Insbesondere werden wir uns mit folgenden 
Forschungsfeldern und Theorien beschäftigen: die Einstellungs- und Wahlforschung, die 
Forschung zur Gewaltwirkung und zur Wirkung fiktionaler Medieninhalte, die Ansätze zur 
Kultivierung, Wissenskluft und Diffusion, Agenda-Setting sowie Schweigespirale. Die 
Ansätze werden anhand klassischer empirischer Studien illustriert. 
Kommentar:  
Teilnehmende: 
BA MuK (alt), 
auch: B.Sc. IuM, BA SoWi, Dipl. Pol. und Dipl. Geo (Grund- und Hauptstudium) 
Prüfungsform:  
4 LP für zwei Teilklausuren 
Schein im Diplom Grund- bzw. Hauptstudium 
BA SoWi können durch eine Zusatzaufgabe insgesamt 5 LP erwerben 
Literatur:  
Wird im digicampus oder der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. 
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Kernfach Kommunikationswissenschaft 
 
Modulzuordnung: - 
 Methoden der empirischen Kommunikationsforschung (BA 
alt) 

Titel: 

Forschungsdesign und empirische Beweisführung 
Dozent: Prof. Dr. Carsten Wünsch Fach: Kommunikationswissenschaft 

mit Schwerpunkt Rezeption und 
Wirkung 

Zeit: Di 15.45-17.15 Raum: 1105 , Geb: Geb. J (WiWi) ECTS: 2-6 

Kennnummer: 04 539 

Inhalt:  
In diesem Seminar werden wir uns ein grundsätzliches Verständnis von Idee, Arbeitsweise 
und Logik empirischer Sozialforschung verschaffen. Dazu werden wir uns zunächst kurz 
mit den wissenschaftstheoretischen Grundlagen und der Methodik verschiedener 
sozialwissenschaftlicher Messverfahren beschäftigen. Auf der Basis dieses Wissens werden 
wir anschließend Strategien der (insbesondere experimentellen) Anordnung dieser 
Messmethoden kennenlernen, welche in der Lage sind, Hypothesen und Forschungsfragen 
über (kausale) Zusammenhänge zu prüfen. 
In einem zweiten Teil werden wir zunächst das Forschungsdesign ausgewählter 
kommunikationswissenschaftlicher Studien gemeinsam nachvollziehen und diskutieren 
und danach ein eigenes kleines Experiment entwerfen und durchführen. Dies soll das 
erworbene Wissen vertiefen und den Blick für die Beurteilung empirischer Ergebnisse 
schärfen. 
Kommentar:  
Teilnehmende: 
BA MuK (alt) 
Prüfungsform:  
2 LP für Referat 
4 LP für Hausarbeit (Vorbereitung und Durchführung einer kleinen empirischen Studie) 

Literatur:  
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Kernfach Kommunikationswissenschaft 
 
Modulzuordnung: - 
 Mediensysteme; Medienwirkungsforschung (BA alt) 

Titel: 

Entpolitisierte Medien - Politikverdrossene Rezipienten? 
Dozent: Lichtenstein D. Fach: Kommunikationswissenschaft 

mit Schwerpunkt Öffentliche 
Kommunikation 

Zeit: Di, 11:45-14:00 Raum: D 2105 ECTS: 2-6 

Kennnummer: 04 535 

Inhalt:  
Geisteserweckung oder Narkotikum – beide Wirkungsweisen werden den Medien gern 
unterstellt. „Fürs Leben gern wüßt’ ich: was fangen die vielen Leute nur mit dem 
erweiterten Horizont an?“ spottete dereinst Karl Kraus, während ganz im Gegenteil Neil 
Postman in Bezug auf das Fernsehen eindringlich warnte: „Wir amüsieren uns zu Tode“. 
In der Bereitstellung politischer Information und in der Unterhaltung ihre Rezipienten 
liegen zwei wesentliche und gleichberechtigte Aufgaben der Massenmedien. Kritiker 
behaupten jedoch, dass die mediale Aufarbeitung des politischen Geschehens den 
Anforderungen einer aufgeklärten und demokratischen Gesellschaft nicht gerecht wird. 
Vor allem das Fernsehen transportiere ein negatives Politikbild, führe zu 
Politikverdrossenheit und destabilisiere in letzter Konsequenz das demokratische System. 
Andere hingegen verweisen auf das Vermeidungsverhalten des Publikums selbst, das im 
Zuge eines permanenten „Unterhaltungsslaloms“ Informationsangebote umkurve. 
Welche Wirkung aber haben die Medien tatsächlich auf das Wissen und die Einstellung 
ihrer Nutzer zur Politik? In diesem Seminar fragen wir nach Bedürfnissen von 
Mediennutzern, nach Kommunikationsstrategien der Politiker sowie nach den medialen 
Politikdarstellungen. Dazu betrachten wir vor allem Nachrichtensendungen und politische 
Talkshows. Schließlich wenden wir uns dem Genre der „Late Night Shows“ zu: Finden wir 
hier den Königsweg zwischen Politikvermittlung und Unterhaltungsangeboten? 
Kommentar:  
BA MuK (alt) 
 
BA Soz’wiss. 
Prüfungsform:  
2 Punkte Referat 
4 Punkte Hausarbeit 

Literatur:  
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Kernfach Kommunikationswissenschaft 
 
Modulzuordnung: N7 (BA) 
 Journalismusforschung (BA alt) 

Titel: 

Neue Instrumente der PR 
Dozent: Brunner N. Fach: Kommunikationswissenschaft 

mit Schwerpunkt Öffentliche 
Kommunikation 

Zeit: Fr, 11.12., 15:45-
17:15 Sa, 09.01., 10:00-
17:15 Sa, 16.01., 10:00-
17:15 Sa, 23.01., 10:00-
17:15 

Raum: D 2108 ECTS: 4 

Kennnummer: 04 529 

Inhalt:  
Das Internet liefert eine Plattform, auf der sich permanent neue Öffentlichkeiten und 
Meinungen bilden und wieder verschwinden. Immer mehr Web-Akteure konsumieren und 
gestalten Web-Inhalte. Gemeint sind Webblogs, Podcasts oder auch Wikis. Die so genannte 
„Social Software“ des Web 2.0 verändert das Netz --- und damit auch die PR-Arbeit. Mit 
ihrer Hilfe können relevante Themen, Trends oder aufkommende Krisen erkannt und 
beeinflusst werden. Sie eröffnen völlig neue Wege der dialogischen Kommunikation. Ein 
weiteres wichtiges Tool der Online-PR: die Webseite. Die Praxis zeigt jedoch, dass die 
„Visitenkarte im Netz“ oft hinter ihren Möglichkeiten zurückbleibt. Ziel dieser Übung ist es, 
Chancen und Risiken der Medienarbeit im Netz kennen zu lernen. Dazu erstellen die 
Studenten eigene Online-PR-Konzepte zu Praxisbeispielen. 
Kommentar:  
BA MuK (alt) 
Prüfungsform:  
4 LP für Referat und kurze schriftliche Ausarbeitung 

Literatur:  
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Kernfach Kommunikationswissenschaft 
 
Modulzuordnung: N7 (BA) 
 Journalismusforschung (BA alt) 

Titel: 

Fernsehjournalismus 
Dozent: Guthknecht F. Fach: Kommunikationswissenschaft 

mit Schwerpunkt Öffentliche 
Kommunikation 

Zeit: Fr. 30.10.09, 09:30-
24:00 Sa. 31.10.09, 09:30-
19:00 

Raum: Medienlabor ECTS: 4 

Kennnummer: 04 530 

Inhalt:  
Ziel der Übung ist die Vermittlung aller wichtigen theoretischen Grundlagen des Mediums 
Fernsehen und die selbständige Produktion eines Kurzbeitrages. Im üblichen 
Übungsrahmen werden die Grundlagen der Bildgestaltung, Dramaturgie, die Bedeutung 
und Einsatzmöglichkeiten von technischen Effekten und des Tons (Atmo, O-Ton, Musik, 
Sprache) in praktischer und theoretischer Form analysiert. So ist beispielsweise eine 
Textübung vorgesehen, bei der ein bereits fertig geschnittener Beitrag mit Hilfe von bereit 
gestelltem Informationsmaterial neu getextet werden muss. 
Im zweiten Teil der Übung produzieren die Studierenden in Dreiergruppen (Redakteur/in, 
Kameramann/-frau, Kameraassistent/in) nach einer veranstaltungsunabhängigen 
Recherche einen ca. dreiminütigen Beitrag zu einem gestellten Thema. Es ist pro Gruppe je 
ein Drehtag mit einer DV-Kamera vorgesehen. Im Videolabor kann der Beitrag unter 
Anleitung geschnitten und gemischt werden. 
Kommentar:  
BA MuK (alt) 
Prüfungsform:  
Bei regelmäßiger Teilnahme werden 4 LP für das Verfassen eines Drehbuchs, das Erstellen 
von Texten in einer Textübung und das Erstellen eines Kurzbeitrags vergeben. 

Literatur:  
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Kernfach Kommunikationswissenschaft 
 
Modulzuordnung: N7 (BA) 
 Journalismusforschung (BA alt) 

Titel: 

Rhetorik und Dialektik. Kommunikative Kompetenz in der Praxis 
Dozent: Lang P. Fach: Kommunikationswissenschaft 

mit Schwerpunkt Öffentliche 
Kommunikation 

Zeit: Block 1: Fr 18.12., Sa 
19.12., So 20.12., jeweils 
09:30-18:30 Raum wird 
noch bekannt gegeben -- 
Block 2: Fr 15.01., Sa 
16.01., jeweils 09:30-18:30 
Raum 2119 

Raum: N.N. und D 2119 ECTS: 4 

Kennnummer: 04 531 

Inhalt:  
Kommunikative Kompetenz – Schlüsselqualifikation und Erfolgsfaktor gleichermaßen. Ob 
im Studium, im Beruf oder im privaten Kontext: Immer und überall haben wir es mit 
Kommunikation zu tun. Ob beim Small Talk zwischendurch oder der gekonnten 
Präsentation eines komplexen Sachverhalts vor der Geschäftsleitung, ob bei der 
mitreißend-motivierenden Rede vor versammelter Mannschaft oder der 
Gehaltsverhandlung mit dem Vorgesetzten, ob beim Einstellungsgespräch für den Traum-
Job oder der klugen Argumentation zur Durchsetzung der eignen Interessen, ob bei der 
Führung eines Mitarbeiters oder dem helfenden Gespräch, ob bei der ergreifenden 
Festrede zum 60. Geburtstag oder der Workshop-Moderation im Unternehmen: Wer sich 
gut und verständlich auszudrücken vermag, wer es versteht, sicher und überzeugend 
aufzutreten und sich mit seinen Mitmenschen gut bzw. angemessen zu verständigen, hat 
viele Vorteile im beruflichen wie auch privaten Leben. Dieses Seminar soll Sie ein Stück 
weit auf Ihre zukünftigen Aufgaben vorbereiten, Ihnen praxisnahes know-how vermitteln 
und einen Werkzeugkoffer in die Hand geben, damit Sie für Ihre nächsten kommunikativen 
Herausforderungen gerüstet sind. 
 
Die Veranstaltung besteht aus zwei Teilen: 
Teil 1 (3 Tage): Rhetorik. Hier lernen Sie die praktische und wirkungsorientierte Rhetorik 
kennen und anwenden. Inhalte: Grundlagen der Kommunikation - Sprechtechnik und 
Sprechstil - Körpersprache, Gestik, Mimik, Blickkontakt, die Stimme - Aufbau und Inhalt 
einer Rede - Freies Sprechen/Sprechdenken - Vorbereitung einer Rede - das Manuskript - 
Redeangst/Lampenfieber - Souveräner Umgang mit dem Publikum - Rhetorische Stil- und 
Hilfsmittel – Redegattungen/Redesituationen –– Tipps & Tricks für den Redeerfolg – 
praktische Übungen und Videotraining. 
 
Teil 2 (2 Tage): Dialektik. Im Mittelpunkt dieses Seminars stehen jene verbalen 
Auseinandersetzungen, die unseren Alltag nicht gerade einfacher machen. Wie oft fehlen 
uns die passenden Worte zur richtigen Zeit, wie oft gehen wir als Verlierer aus einem 
heiklen oder prekären Gespräch hervor und müssen unserem kommunikativ überlegenen 
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Gegenüber kampf- und hilflos das Feld überlassen. Sie lernen Techniken des 
Argumentierens, des Diskutierens und des Verhandelns sowie Methoden und 
Möglichkeiten kennen, wie Sie sowohl faire als auch unfaire verbale „Angriffe“ und 
Taktiken durchschauen und angemessen darauf reagieren können. 
Der 2. Teil der Veranstaltung wird dabei von Ihnen vorbereitet und gestaltet. Jeweils 2 von 
Ihnen bereiten dabei einen Seminar- bzw. Trainingsbaustein vor, den Sie entsprechend als 
SeminarleiterIn/TrainerIn praxisnah mit der Gruppe durchführen bzw. umsetzen. 
 
Die Veranstaltung ist sehr praktisch ausgerichtet und Sie erhalten ausreichend 
Gelegenheit, Ihre Kenntnisse umzusetzen, zu trainieren und an ihren Fähig- und 
Fertigkeiten zu feilen. Die kleine Seminargruppe, ein lockerer Rahmen sowie Ausblicke und 
Erfahrungen über den rhetorischen Tellerrand hinaus schaffen dabei ein intensives 
Lernerlebnis voller Abwechslung und Spaß. 
 
Ziele: 
1. Kennen lernen von und Sensibilisierung für kommunikative Strategien 
2. Trainieren und Verbessern der kommunikativen und rhetorischen Fähigkeiten 
3. Zunehmende Selbstsicherheit - nicht nur beim Halten von Referaten und Reden 
4. Schulung der Fach- und Methodenkompetenz 
5. Spaß am Lernen 
 
Unkostenbeitrag: 10,- € 
Kommentar:  
BA MuK (alt) 
Prüfungsform:  
4 LP für 
- Regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit 
- Vorbereitung, Ausarbeitung und Durchführung eines Trainingsbausteins 
Literatur:  
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Kernfach Kommunikationswissenschaft 
 
Modulzuordnung: N7 (BA) 
 Journalismusforschung (BA alt) 

Titel: 

Social Marketing - Kampagnen für Non-Profit-Organisationen in Theorie und Praxis 
Dozent: Liel J. Fach: Kommunikationswissenschaft 

mit Schwerpunkt Öffentliche 
Kommunikation 

Zeit: 16.10. 17:30 - 19:00, 
31.10. 10:00 - 19:00, 
14.11. 11:45 - 17:15, 
11.12. 17:30 - 19:00, 16.1. 
11:45 - 15:30 

Raum: D 2104 ECTS: 4 

Kennnummer: 04 532 

Inhalt:  
In den vergangenen Jahren haben Sozialmarketingkampagnen als 
Kommunikationsinstrument von Institutionen und Organisationen des Sozialbereichs 
zunehmend an Bedeutung gewonnen; sie sind zentrales Handlungsmittel um an die 
Aufmerksamkeit von Konsumenten und die Gunst von Spendern zu gelangen. 
Sozialmarketingkampagnen arbeiten dabei unter ähnlichen Bedingungen wie 
Produktkampagnen: sie haben ein Produkt, das es zu vermarkten gilt und sie haben einen 
Markt, auf dem sie sich gegenüber Konkurrenten um die Aufmerksamkeit der Verbraucher 
durchzusetzen haben. Dennoch gelten für soziale Akteure besondere konzeptionelle 
Anforderungen an Inhalt, Form und Verbreitung der Kampagne wie auch andere 
Wirkweisen. 
 
Ziel der Übung ist es, die besonderen Bedingungen herauszuarbeiten, unter denen 
erfolgreiche Sozialmarketingkampagnen entstehen. 
 
Im ersten, theoriegeleiteten Teil steht die Frage im Zentrum, inwieweit Erkenntnisse der 
Kommunikations- und Werbewissenschaft Einfluss auf Sozialmarketingkampagnen haben: 
Welche besonderen Anforderungen gibt es inhaltlich an die konkret vermittelte Botschaft 
und Form der äußeren grafischen Gestaltung? Welche Kommunikationskanäle werden den 
besonderen Rahmenbedingungen sozialer Akteure gerecht? Unter welchen individuellen 
Bedingungen und Präferenzen der Zielgruppe ist eine starke Wirkung der Kampagne 
wahrscheinlich? Welche Möglichkeiten der Erfolgsmessung von 
Sozialmarketingkampagnen existieren? Eingebettet werden diese Fragen in ein 
strategisches Raster zur Entwicklung von Kommunikationskampagnen. 
 
Im zweiten, praxisorientierten Teil der Übung soll dieses strategische Raster konkret 
umgesetzt und angewendet werden: Für eine soziale Institution aus der Region soll eine 
Sozialmarketingkampagne konzipiert und verwirklicht werden. Von der Situationsanalyse 
über die Strategieentwicklung bis zur Strategieumsetzung wird das Ziel sein, die zentrale 
Botschaft und die Ziele der sozialen Organisation kampagnenförmig zu kommunizieren. 
Die Studierenden können hierzu in den Gruppen Grafik, Text, PR und Mediaplanung 
praktische Erfahrungen sammeln. 
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Kommentar:  
BA MuK (alt) 
Prüfungsform:  
4 LP für Referat, aktive Beteiligung an der Planung und Umsetzung einer Sozialmarketing-
Kampagne 

Literatur:  



Kursangebot im Kernfachbereich 
BA/MA Medien und Kommunikation  WiSe 2009/10 
 

Seite 30 

 

Kernfach Kommunikationswissenschaft 
 
Modulzuordnung: N7 (BA) 
 Mediensysteme (BA alt) 

Titel: 

Fernsehen war gestern und jetzt? 
Dozent: Müller R. Fach: Kommunikationswissenschaft 

mit Schwerpunkt Öffentliche 
Kommunikation 

Zeit: Sa. 14.11.09, 10:00-
17:00, Weitere Termine 
werden noch bekannt 
gegeben. 

Raum: D 2101 ECTS: 4 

Kennnummer: 04 533 

Inhalt:  
Die Veranstaltung beleuchtet aus unterschiedlichen Blickwinkeln den gesellschaftlichen 
und wirtschaftlichen Wandel der Medienlandschaft. Stellten bis vor wenigen Jahren 
Gebühren, Werbe- und Abonnement-Erlöse die primäre Refinanzierungsform für 
Medienunternehmen dar, wird durch „New Media“ zum ersten Mal der Nutzer und 
Konsument zum zahlenden „Empfänger“. 
In Zeiten mangelnder Werbeeinnahmen kann dies neue Umsätze generieren und zudem 
einen direkten Weg zum Konsumenten herstellen. Im Zuge dessen befindet sich der 
Medienmarkt in einer Phase des rapiden Umbruchs durch neue Verbreitungswege und 
niedrigste Einstiegsbarrieren für neue Marktteilnehmer. 
Klassische Medienunternehmen werden dabei von zwei Seiten in die Zange genommen: 
einerseits durch neue Angebote im Internet und damit einhergehende Verschiebungen der 
Mediaspendings, andererseits durch transaktionsorientierte Medienangebote. Beide 
fragmentieren bestehende Nutzungsgewohnheiten massiv und führen zu neuen 
Angebotsstrukturen für Konsumenten und Werbetreibende. 
Kommentar:  
BA MuK (alt) 
Prüfungsform:  
4 LP für Mitarbeit, Referat und Präsentation 

Literatur:  
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Kernfach Kommunikationswissenschaft 
 
Modulzuordnung: N7 (BA) 
 Journalismusforschung (BA alt) 

Titel: 

Reportage: Königsdisziplin im Journalismus 
Dozent: Nazarewska B., Baumgartner A., 
Pfeilstetter K. 

Fach: Kommunikationswissenschaft 
mit Schwerpunkt Öffentliche 
Kommunikation 

Zeit: Fr, 16.10., Sa, 17.10., 
Sa, 31.10., jeweils von 
10:00 bis 18:00 Uhr 

Raum: Stadtzeitung Augsburg ECTS: 4 

Kennnummer: 04 534 

Inhalt:  
Die Reportage gilt als Königsdisziplin im Journalismus – gern gelesen, oft mau geschrieben. 
Was macht eine gute Reportage aus? Warum wirkt ein Porträt auf uns interessanter, 
spannender als das andere? Die Übung befasst sich mit Themenfindung, -entwicklung und -
umsetzung. Der Praxisteil hat Workshop-Charakter: Ziel ist die druckreife Version einer –
lesenswerten! – Reportage bzw. eines Porträts. Am Ende des Seminars werden alle 
Beiträge besprochen; besonders gute Beiträge werden in der StadtZeitung veröffentlicht. 
Kommentar:  
BA MuK (alt) 
Prüfungsform:  
4 LP für regelmäßige Teilnahme, Verfassen von kleinen, journalistischen Beiträgen und 
zum Schluss einer druckreifen Reportage bzw. eines Porträts, das in der StadtZeitung 
veröffentlicht wird. 
Literatur:  
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Kernfach Kommunikationswissenschaft 
 
Modulzuordnung: (nur für Nebenfach BA SoWi, Dipl Pol, Dipl Geo) 
 - 

  

Titel: 

Einführung in das Mediensystem 
Dozent: Nitsch, C. Fach: Kommunikationswissenschaft 

mit Schwerpunkt Öffentliche 
Kommunikation 

Zeit: Di, 8:15-9:45 Raum: 2118 ECTS: 2-6 

Kennnummer: 

Inhalt:  
Im Seminar werden die Grundlagen des deutschen Mediensystems vermittelt. Der 
Schwerpunkt liegt auf der Ausgestaltung der deutschen Medien nach 1945 und den 
politischen, ökonomischen, technischen und publizistischen Faktoren, die Einfluss auf die 
Entwicklung hatten. 
Zunächst werden der Wiederaufbau der Medienlandschaft durch die Alliierten und die 
rechtlichen Grundlagen des deutschen Mediensystems besprochen. Danach stehen die 
Medien selbst im Mittelpunkt des Seminars. Es werden die Entwicklung, die 
Organisationsstrukturen, die Kontrolle und die Finanzierung der Medien (v.a. der 
Printmedien und des Rundfunks) behandelt. Daran anschließend soll ein Blick in andere 
Länder geworfen werden: Wie gestaltet sich das Mediensystem beispielsweise in den USA, 
in Großbritannien oder in anderen europäischen Ländern und worauf lassen sich etwaige 
Gemeinsamkeiten oder Unterschiede zum deutschen Mediensystem zurückführen? 
Kommentar:  
BA SoWi 
Kontingent von 20 Plätzen 
Diplom Politik und Diplom Geografie 
Kontingent von 5 Plätzen 
Prüfungsform:  
BA SoWi: 
2 LP für Referat, 4 LP für Klausur 
Diplom Politik und Geo: 
Schein im Grund- bzw. Hauptstudium für Referat und Klausur 
Literatur:  
Hans Bredow Institut (Hrsg.) (2004): Internationales Handbuch Medien 2004/05. Baden-
Baden: Nomos Verlagsgesellschaft. 
Noelle-Neumann, Elisabeth; Schulz, Winfried; Wilke, Jürgen (Hrsg.) (2002): Publizistik. 
Massenkommunikation. Frankfurt a.M.: Fischer Taschenbuchverlag. 
Pürer, Heinz; Raabe, Johannes (2007): Presse in Deutschland. 3. völlig überarbeitete und 
erweiterte Auflage. Konstanz: UVK Medien. 
Stuiber, Heinz-Werner (1998): Medien in Deutschland. Band 2. Rundfunk. Teil 1 und 2. 
Konstanz: UVK Medien. 
Thomaß, Barbara (2007): Mediensysteme im internationalen Vergleich. Konstanz: UVK. 
Es wird ein Semesterapparat zur Verfügung gestellt. 
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Kernfach Kommunikationswissenschaft 
 
Modulzuordnung: S1 (MA) 
 KW (MA alt) 

Titel: 

Der 'generalisierte Andere' 
Dozent: Prof. Dr. Christiane Eilders Fach: Kommunikationswissenschaft 

mit Schwerpunkt Öffentliche 
Kommunikation 

Zeit: Di, 15:45-17:15 Raum: D 2118 ECTS: 10 (neu) 
2-6 (alt) 

Kennnummer: 04 522 

Inhalt:  
Das Seminar behandelt Ansätze und Modelle der Soziologie, Politikwissenschaft und 
Kommunikationswissenschaft, die die Bezugnahme des einzelnen Rezipienten auf die 
größere Öffentlichkeit oder das imaginierte Mitpublikum im Rezeptions- und 
Wirkungsprozess berücksichtigen. Im Zentrum des Seminars steht die Auseinandersetzung 
mit den diversen Ansätzen anhand intensiver Literaturarbeit. Zusätzlich werden 
„Meilensteine“ der Forschung im Rahmen der Ansätze diskutiert. Auf der Basis dieser 
Ergebnisse werden in kleinen Gruppen eigene Untersuchungsdesigns entwickelt, in der die 
Grundidee des „generalisierten Anderen“ empirisch in Rahmen einer Rezeptions-Studie 
umgesetzt wird. 
Kommentar:  
Teilnehmende: 
MA MuK (alt und neu) 
Prüfungsform:  
MA MuK (neu): 
10 LP für Referat, Hausarbeit und Projektmitarbeit 
MA MuK (alt): 
2 LP für Referat 
4 LP für Hausarbeit oder Projektmitarbeit 
Literatur:  
Wird im digicampus oder der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. 
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Kernfach Kommunikationswissenschaft 
 
Modulzuordnung: S1 (MA) 
 KW (MA alt) 

Titel: 

Priming politischer Urteile durch fiktionale Medieninhalte 
Dozent: Prof. Dr. Carsten Wünsch Fach: Kommunikationswissenschaft 

mit Schwerpunkt Rezeption und 
Wirkung 

Zeit: Di 11:45-14:00 Raum: D 2103 ECTS: 10 (neu) 
2-8 (alt) 

Kennnummer: 04 537 

Inhalt:  
Das Konzept des politischen Primings – wie es von Iyengar, Peters und Kinder (1982) in 
die Kommunikationswissenschaft eingeführt wurde – beschreibt, wie die politische 
Berichterstattung politische Urteile der Rezipienten beeinflusst, ohne dabei deren 
Einstellungen zu verändern. Die Berichterstattung bspw. in Nachrichtensendungen 
bestimmt mit ihrer jeweiligen Gewichtung der verschiedenen Themen mit, anhand welcher 
Maßstäbe und letztlich auch mit welchem Ergebnis politische Akteure beurteilt werden. 
Bei den zu Grunde liegenden kognitiven Prozessen handelt es sich um sehr grundlegende, 
weitgehend unbewusste Mechanismen menschlicher Informationsverarbeitung. Daher 
stellt sich die Frage, ob diese Mechanismen auch durch fiktionale, ggf. auch anscheinend 
völlig "unpolitische" Inhalte ausgelöst werden können. Angesichts des Anteils fiktionaler 
Inhalte am Medienmenü der meisten Rezipienten würde dies - etwas spitz formuliert - 
bedeuten, dass letztlich auch fiktionale Medieninhalte für die vermeintlich rationalen 
Wahlentscheidungen der Bürger verantwortlich sind. 
In diesem Seminar werden wir uns zunächst mit bestehenden Theorien und Erkenntnissen 
zum politischen Priming und zur Wirkung fiktionaler Medieninhalte auf 
Realitätsvorstellungen auseinandersetzen und die Ergebnisse eines Experiments, welches 
in gleichnamigen Seminar im Sommersemester durchgeführt wurde, diskutieren. Auf 
diesem Forschungsstand aufbauend werden wir das "Priming durch fiktionale Inhalte" 
empirisch in einem Experiment überprüfen. Dazu wird zunächst kurz in die Beweislogik 
und Methodik von Experimenten eingeführt. 
Kommentar:  
Teilnehmende: 
MA MuK (alt), MA MuK (neu) 
Kontingent von 20 Plätzen 
 
auch: Diplom Geo und Diplom Politik (Hauptstudium) 
Kontingent von 5 Plätzen 
Prüfungsform:  
MA MuK (neu): 
10 LP für Referat, Arbeitsaufgabe und Hausarbeit (Vorbereitung und Durchführung einer 
kleinen empirischen Studie) 
 
MA MuK (alt): 
2 LP für Referat 
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2 LP für Arbeitsaufgabe (Vorbereitung einer kleinen empirischen Studie) 
4 LP für Hausarbeit (Durchführung einer kleinen empirischen Studie) 
 
Diplom Geo und Diplom Politik: 
Schein im Diplom Hauptstudium für Hausarbeit und Referat bzw. Arbeitsaufgabe 
Literatur:  



Kursangebot im Kernfachbereich 
BA/MA Medien und Kommunikation  WiSe 2009/10 
 

Seite 36 

 

Kernfach Kommunikationswissenschaft 
 
Modulzuordnung: F3 (MA) 
 KW (MA alt) 

Titel: 

Datenanalyse mit SPSS 
Dozent: Prof. Dr. Cartsen Wünsch Fach: Kommunikationswissenschaft 

mit Schwerpunkt Rezeption und 
Wirkung 

Zeit: Mo, 17:30-19:0 Raum: 1008 (CIP) ECTS: 8 (neu) 
2-6 (alt) 

Kennnummer: 04 538 

Inhalt:  
Ziel des Seminars ist es, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zur computergestützten 
Datenaufbereitung und 
-analyse und zur theoriegeleiteten Interpretation der Analyseergebnisse zu befähigen. 
Dieses Wissen soll nicht zuletzt auch die analyseorientierte Planung eigener empirischer 
Untersuchungen ermöglichen. 
Im Seminar werden wir dazu die wichtigsten univariaten und bivariaten Analyseverfahren 
und deren Anwendung mit dem Statistikpaket SPSS kennenlernen. Dabei werden wir 
sowohl deskriptive als auch induktive Zielstellungen der Analyse behandeln und es 
werden die wichtigsten methodologischen und statistischen Grundlagen der 
Analyseverfahren besprochen. 
Kommentar:  
Teilnehmende: 
MA MuK (alt), MA MuK (neu) 
Prüfungsform:  
Regelmäßige Teilnahme 
MA MuK neu: 
8 LP für zwei Übungen und Hausarbeit 
MA MuK alt: 
2 LP für zwei Übungen 
4 LP für Hausarbeit 
Literatur:  
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Kernfach Kommunikationswissenschaft 
 
Modulzuordnung: F3 (MA) 
 KW (MA alt) 

Titel: 

Kultivierungsforschung in Theorie und Empirie 
Dozent: Nitsch C. Fach: Kommunikationswissenschaft 

mit Schwerpunkt Öffentliche 
Kommunikation 

Zeit: Di, 11:45-13:15 Raum: D 2104 ECTS: 8 (neu) 
2-6 (alt) 

Kennnummer: 04 526 

Inhalt:  
Der Kultivierungsansatz thematisiert gesellschaftliche Medienwirkungen als Folge von 
konsonanten und kumulativen Medienbotschaften und fokussiert dabei auf das Medium 
Fernsehen. Die Effekte betreffen sowohl das Realitätsbild als auch die Einstellungen des 
Publikums. Im ersten Teil des Seminars setzen wir uns mit der Theorie des 
Kultivierungsansatzes auseinander. Dabei werden die Ursprungsstudien der Gerbner-
Gruppe (sowie die Kritik die daran geübt wurde) behandelt und die diversen 
Weiterentwicklungen, die der Ansatz in den letzten Jahrzehnten erfahren hat, besprochen. 
Im Anschluss daran konzentrieren wir uns auf die empirische Umsetzung: Wie können 
potenzielle Kultivierungseffekte in unterschiedlichen Kontexten (z. B. in Politik, 
Gesellschaft oder Wirtschaft) gemessen? Anhand eines konkreten Themas wird ein 
Kategoriensystem für die empirische Analyse von Fernsehbotschaften entwickelt. Im 
Anschluss an das Seminar soll mit diesem Untersuchungsinstrument eine eigene 
inhaltsanalytische Erhebung durchgeführt werden. 
Kommentar:  
Teilnehmende: 
MA MuK (alt und neu) 
Prüfungsform:  
MA MuK (neu): 
8 LP für Referat und Hausarbeit (Vorbereitung und Durchführung einer 
inhaltsanalytischen Studie) 
MA MuK (alt): 
2 LP für Referat 
4 LP für Hausarbeit (Vorbereitung und Durchführung einer inhaltsanalytischen Studie) 
Literatur:  
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Kernfach Kommunikationswissenschaft 
 
Modulzuordnung: S1 (MA) 
 KW (MA alt) 

Titel: 

Diskursive Identitätskonstruktionen in Europa 
Dozent: Lichtenstein D. Fach: Kommunikationswissenschaft 

mit Schwerpunkt Öffentliche 
Kommunikation 

Zeit: Mi, 17:30-19:45 Raum: D 2119 ECTS: 10 (neu) 
2-8 (alt & MA SozKonf) 

Kennnummer: 04 528 

Inhalt:  
Die Identität einer Gesellschaft spiegelt sich in ihren Massenmedien: Welche 
Gemeinsamkeiten eine Bevölkerung verbindet, welche Ziele gemeinsam erreicht werden 
sollen und wer eigentlich als Gesellschaftsmitglied gelten kann, wird im öffentlichen und 
vor allem medialen Diskurs ausgehandelt. Dabei konkurrieren unterschiedliche 
Identitätsideen miteinander, führen zu gegensätzlichen Erwartungen an die Gemeinschaft 
und sind Gegenstand ständiger Identitätskonflikte. 
Insbesondere die Politik orientiert sich an Gruppenidentitäten, zumal ihre Positionen und 
Entscheidungen mit dem allgemeinen Selbstverständnis der Gesellschaft übereinstimmen 
müssen, um von den Wählern akzeptiert zu werden. Dabei kann sich die Größe der 
Gemeinschaft auf einen lokalen Bereich, eine Region, eine Nation oder ein noch größeres 
politisches Gebilde wie die Europäische Union beziehen. 
In dem Seminar diskutieren wir unterschiedliche Identitätskonstruktionen für europäische 
Nationen und die EU. Wir verfolgen die Frage, wie sich politische Entscheidungen bis hin 
zum Extremfall der gemeinsamen Kriegsführung auf der Basis kollektiver Identität 
legitimieren. Zu reflektieren ist letztlich die Funktion der Medien auch hinsichtlich der 
Frage, welche Sprecher durch deren Selektionskriterien überhaupt an der diskursiven 
Identitätskonstruktion beteiligt werden und welche Rolle Machtverhältnisse im 
öffentlichen Diskurs spielen. 
Im empirischen Teil des Seminars führen wir gemeinsam eine Befragung durch, um 
herauszufinden, mit welchen Inhalten europäische und nationale Identitäten in der 
Augsburger Bevölkerung in Verbindung gebracht werden. 
Kommentar:  
MA MuK (neu & alt) 
 
MA Soz’wiss. Friedens- u. Konfliktforschung 
Prüfungsform:  
MA MuK (neu) 
10 LP für Referat, Teilnahme an empirischer Übung, Hausarbeit 
 
MA MuK (alt): 
2 LP für ein Referat 
2 LP für die Teilnahme an der empirischen Übung 
4 LP für eine Hausarbeit 
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MA Sozialwissenschaftliche Konfliktforschung 
2 LP für ein Referat 
2 LP für die Teilnahme an der empirischen Übung 
4 LP für eine Hausarbeit 
Literatur:  
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Kernfach Kommunikationswissenschaft 
 
Modulzuordnung: - 
 - 

 
  

Titel: 

KW aktuell 
Dozent: Prof. Dr. Christiane Eilders Fach: Kommunikationswissenschaft 

Zeit: Mo, 15:45-17:15 Raum: D 2102 ECTS: - 

Kennnummer: 04 523 

Inhalt:  
Das Seminar richtet sich an BA- und MA-AbschlusskandidatInnen im Bereich KW. Das 
Seminar dient der Vorbereitung auf das Verfassen der Abschlussarbeit, unabhängig davon, 
ob jemand den BA- oder MA-Abschluss erwerben will. Jede/r stellt ihre/seine Themenidee 
vor und präsentiert Forschungsfrage, Gliederung, theoretischen Bezugsrahmen, relevante 
Literatur und ggf. ein Untersuchungsdesign und Methoden Die Gruppe diskutiert Ansatz 
und Durchführung der Arbeit. Diese Präsentationen dienen den jeweils Referierenden zum 
einen der Vergewisserung, auf dem richtigen Weg zu sein, zum anderen helfen sie, grobe 
Fehler beim Verfassen von Abschlussarbeiten zu vermeiden. Den anderen aus der Gruppe 
helfen sie, verschiedene Themen, Fragestellungen und Herangehensweisen kennen zu 
lernen, um ihre eigene Themenfindung zu erleichtern und ihr Konzept auf den Weg zu 
bringen. 
Kommentar:  

Prüfungsform:  

Literatur:  
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Kernfach Medientechnik 
 
Modulzuordnung: E2 (BA) 
 - 

Titel: 

Einführung in die Medientechnik 
Dozent: Prof. Dr. Klaus Bredl Fach: Digitale Medien 

Zeit: Di 11.45-13.15 Raum: 2106 ECTS: 4 

Kennnummer: 04 559 

Inhalt:  
Ausgehend von der Identifikation von Kompetenzbereichen im Bereich digitaler Medien 
werden diese hinsichtlich ihrer technologischen, ökonomischen, organisationalen und 
sozialen Bezüge hinterfragt. Dabei wird die Entwicklung verschiedener Medien und 
Medienformate betrachtet, sowie Interdependenzen zwischen der Evolution von 
Medientechnik und der Mediennutzung herausgestellt. 
Des Weiteren werden die Grundlagen für die Gestaltung, sowie das Analysieren und 
Evaluieren von Medien behandelt. 
Kommentar:  
BA MuK (neu) 
BSc Informatik und Multimedia 
BA EWS 
Prüfungsform:  
Klausur 

Literatur:  
Wird im digicampus oder der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. 
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Kernfach Medientechnik 
 
Modulzuordnung: T1 (BA) 
 Grundlagen Multimedia (BA alt) 

Titel: 

Übung zur Einführung in die Medientechnik (3 Gruppen) 
Dozent: Prof. Dr. Klaus Bredl, Tutorenteam Fach: Digitale Medien 

Zeit: Di 14-15:30 (1), Di 
15:15-16:45 (2), Mi 17:30-
18:45 (3) 

Raum: 1102 , Geb: Geb. J (WiWi) 
(1), 2118a (2), 2102 (3) 

ECTS: 2 

Kennnummer: 04 561+3+4 

Inhalt:  
In den Übungen werden die Grundlagen der Medientechnik weiter vertieft und praktisch 
eingeübt. 
Diese nicht verpflichtende Übung richtet sich an BA MuK-Studierende mit wenig 
medientechnischen Vorkenntnissen und ist nicht an die Vorlesung Medientechnik/Digitale 
Medien gebunden. 
Kommentar:  
Die nicht verpflichtende Übung richtet sich an Studierende ohne Vorkenntnisse im Bereich 
der Digitalen Medien. 
Prüfungsform:  
Erfolgreiche Bearbeitung der Übungsblätter (2 LP) 

Literatur:  
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Kernfach Medientechnik 
 
Modulzuordnung: - 
 Dokumentations- und Präsentationstechniken (BA alt) 

Titel: 

Produktion digitaler Medien: Serious Games 
Dozent: Adler, F. Fach: Digitale Medien 

Zeit: Do, 11:45-13:15 Raum: 2108 ECTS: 6 

Kennnummer: 04 566 

Inhalt:  
Das Seminar befasst sich mit der Konzeption von Serious Games. Hierzu werden die 
Hintergründe zu Computerspielen und deren Lernförderlichkeit aufgegriffen. Im Seminar 
wird von jeder Gruppe ein Konzept für ein Serious Game zu einem selbstgewählten Thema 
erstellt. 
Kommentar:  

Prüfungsform:  
Übernahme eines Projekts und für regelmässige Kurzreferate. 

Literatur:  
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Kernfach Medientechnik 
 
Modulzuordnung: - 
 Grundlagen Multimedia, Computer & Kognition (BA alt) 

Titel: 

Usability von digitalen Medienprodukten 
Dozent: Metscher, J. Fach: Digitale Medien 

Zeit: Mi 14-15:30 Raum: 2104 ECTS: 4-8 

Kennnummer: 04 560 

Inhalt:  
Grundlagen der Usability und Evaluierung von verschieden Medienprodukten 
Kommentar:  

Prüfungsform:  

Literatur:  
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Kernfach Medientechnik 
 
Modulzuordnung: - 
 Grundlagen Multimedia, Dokumentations- und 
Präsentationstechniken (BA alt) 

Titel: 

Produktion digitaler Medien: 3D-Welten 
Dozent: Metscher, J. Fach: Digitale Medien 

Zeit: Mi 15:45-17:15 Raum: 1005 (Physik) ECTS: 4-8 

Kennnummer: 04 567 

Inhalt:  
Vorstellung von Werkzeugen für den Entwurf, der Gestaltung und der Modellierung von 
3D-Welten. 
 
In kleineren Arbeitsgruppen wird anschließend das Thema "Real-World vs. Virtual-World" 
diskutiert und dazu passend auch 3d-Modelle erstellt. Diese können dann in Google Earth 
eingestellt oder in Second Life nachgebaut werden. Ich finde es spannend ain wie weit in 
3d-Welten eben nur unsere "wirkliche" Welt agebildet wird (Google Earth) oder auch 
sonstige Einschränkungen/ Gesetze übertragen werden (z.B. Schwerkraft in Second Life); 
dem gegenüber steht ja eigentlich die totale Freiheit, die man beim gestalten einer 
virtuellen Welt hat. 
Kommentar:  

Prüfungsform:  

Literatur:  
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Kernfach Medientechnik 
 
Modulzuordnung: - 
 Computer und Kognition (BA alt) 

Titel: 

Projektseminar: Virtuelle Lernumgebungen in 3D 
Dozent: Prof. Dr. Klaus Bredl Fach: Digitale Medien 

Zeit: Mi 08:15-09:45 Raum: 2118 ECTS: 4 

Kennnummer: 04 568 

Inhalt:  
In diesem Seminar stehen die Möglichkeiten des Web 3D in Kommunikations- und 
Lernprozessen im Mittelpunkt. In Projektarbeit sollen Konzepte des Game-Based Learning 
und Simulationen prototypisch umgesetzt werden. 
Im Zentrum des tutoriellen ersten Teils der Veranstaltung steht die Einarbeitung und 
Übung des Bauens und Scriptings in Second Life, bzw. Blender und Sketchup. Im Fokus des 
projektorientierten praktischen Teils steht die Entwicklung, Anwendung, Adaption und die 
prozessbegleitende Evaluation der eigenen Umsetzung eines Konzeptes. 
In projekt- und problemorientierter Weise können hier Erfahrungen in 
eigenverantwortlichem und kooperativem Arbeiten gesammelt werden, die für die spätere 
berufliche Praxis zentral sind. 
Kommentar:  

Prüfungsform:  
Projektarbeit (4 LP) 

Literatur:  
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Kernfach Medientechnik 
 
Modulzuordnung: - 
 Dokumentations- und Präsentationstechniken, Grundlagen 
Multimedia (BA alt) 

Titel: 

Einführung HTML & CSS 
Dozent: Adler, F. Fach: Digitale Medien 

Zeit: Di 14.00-15.30 Raum: 2105 ECTS: 4 

Kennnummer: 04 571 

Inhalt:  
Im der Übung werden die Grundlagen von HTML und CSS vermittelt. Daneben werden 
auch Themen wie Projektmanagement, Konzeptentwicklung und Grafik behandelt. Im 
Mittelpunkt stehen aber die Grundlagen der beiden Sprachen und der Web-
Programmierung. 
Kommentar:  
Bitte eigenes Notebook mitbringen 
Prüfungsform:  
Projektarbeit (4LP) 

Literatur:  
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Kernfach Medientechnik 
 
Modulzuordnung:  

 
  

Titel: 

Digitale Medien aktuell 
Dozent: Prof. Dr. Klaus Bredl Fach: Digitale Medien 

Zeit: Mi, 10:00-11:30 Raum: 4107 TBG ECTS: - 

Kennnummer: ? 

Inhalt:  
Abschlussarbeitenseminar für Digitale Medien (BA und MA) 
Kommentar:  

Prüfungsform:  

Literatur:  
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Kernfach Medientechnik 
 
Modulzuordnung: S2 (MA) 
 Medieninformatik (MA alt) 

 
  

Titel: 

Forschungskolloquium Digitale Medien 
Dozent: Prof. Dr. Klaus Bredl, Adler, F. Fach: Digitale Medien 

Zeit: Do, 10:00-11:30 Raum: 4107 TBG ECTS: - 

Kennnummer:  04 544 

Inhalt:  
In diesem Seminar wird anhand aktueller, überwiegend englischsprachiger Journal-Artikel 
der Forschungsstand im Bereich der Digitalen Medien diskutiert. 
Kommentar:  
Das Seminar richtet sich an Promotionsstudierende, ist aber auch offen für 
Masterstudierende (S2). 
Prüfungsform:  
4 LP (Lektüre/Arbeitsaufgaben) 

Literatur:  
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Angebote des Medienlabors 
 
Modulzuordnung: T1 (BA) 
 Kompetenzentwicklung mit Medien, Grundlagen Multimedia 
(BA alt) 

Titel: 

Einführung in die Videoarbeit 
Dozent: Christian Geier Fach: Medienlabor 

Zeit: Fr. 8.15-9.45 Raum: Raum 2157 , Geb: 
(Medienlabor) 

ECTS: 4 

Kennnummer: 04 582 

Inhalt:  
Grundkenntnisse Videoarbeit (Kamera, Bild, Schnitt, Licht, Ton, etc.) 
Kommentar:  

Prüfungsform:  
Halten eines Referats, Konzeption und Abgabe von Storyboard, Drehbuch und 
Wirtschaftsplan in ausgearbeiteter Form, Produktion eines Kurzclips zum Semesterende 

Literatur:  
Achim Dunker, „Die chinesische Sonne scheint immer von unten" Licht- und 
Schattengestaltung im Film, ISBN 978-3-86764-111-1, UVK Verlagsgesellschaft mbH, 2008 
 
Christopher Keane, Schritt für Schritt zum erfolgreichen Drehbuch, ISBN 978-3-932909-
64-1, Autorenhaus Verlag, 2008 
 
Diana Iljine & Klaus Keil, Der Produzent, ISBN 3-8058-3474-8, TR-Verlagsunion, 2008 
 
Hans Beller (Hg.), Handbuch der Filmmontage, ISBN 3-8058-2357-6, TR-Verlagsunion, 
2008 
 
Johannes Webers, Handbuch der Film- & Videotechnik, ISBN 978-3-7723-5450-2, Franzis 
Film- und Videotechnik, 2007 
 
Martin Ordolff & Stefan Wachtel, Texten für TV. Ein Leitfaden zu verständlichen 
Fernsehbeiträgen, ISBN 3-8058-3267-2, TR-Verlagsunion, 2008 
 
Newton, Dale & Gaspard, John, Digitales Filmemachen. Schneller, besser, billiger. Aus dem 
Amerikanischen von Blanca Dahms, 978-3-86150-786-4, Zweitausendeins, 2008 
 
Pepperman, Richard D., Setting Up Your Scenes. The Inner Workings Of Great Films, ISBN 
1-932907-08-4, Michael Wiese Productions, 2008 
 
Rüdiger Steinmetz, Filme sehen lernen. Grundlagen der Filmästhetik mit 
Originalsequenzen von Lumière bis Kubrick und Tykwer, ISBN 3861506378, 
ZWEITAUSENDEINS, 2005 
 



Kursangebot im Kernfachbereich 
BA/MA Medien und Kommunikation  WiSe 2009/10 
 

Seite 51 

 

slashCAM Redaktion, Digitales Filmen: Aufnahmetechniken, ISBN 3-89842-434-0, Galileo 
Design, 2008 
 
Thomas Petrasch und Joachim Zinke, Einführung in die Videofilmproduktion, ISBN: 
3446225447, Hanser Fachbuchverlag, 2003 
 
Vineyard, Jeremia, Setting Up Your Shots. Great Camera Moves Every Filmmaker Should 
Know/ Second Edition, ISBN 978-1-932907-42-1, Michael Wiese Productions, 2008 
 
Weber Verlag (Evelyn Voigt-Müller), Film & TV Kameramann, ISSN 0343-5571, Weber 
Verlag, 2008 
 
Fridhelm Büchele, Digitales Filmen verständlich erklärt, ISBN 3898426521, 2005 
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Angebote des Medienlabors 
 
Modulzuordnung: S2 (MA) 
 MedPäd, Medieninformatik (MA alt) 

Titel: 

Seminar: Filmarbeit mit Laien: Projekt "Die Weber" im Stadttheater Augsburg 
Dozent: Christian Geier Fach: Medienlabor 

Zeit: Blockveranstaltung Raum: Raum 2157 , Geb: 
(Medienlabor) 

ECTS: 8 

Kennnummer:  

Inhalt:  
Fortgeschrittene Kenntnisse Videoarbeit (Kamera, Bild, Schnitt, Licht, Ton, etc.) und deren 
Vermittlung an Laien 
Kommentar:  

Prüfungsform:  
Referat, Storyboard/Drehbuch und fünfminütiger Stummfilmclip monochrom 

Literatur:  
Achim Dunker, „Die chinesische Sonne scheint immer von unten" Licht- und 
Schattengestaltung im Film, ISBN 978-3-86764-111-1, UVK Verlagsgesellschaft mbH, 2008 
 
Christopher Keane, Schritt für Schritt zum erfolgreichen Drehbuch, ISBN 978-3-932909-
64-1, Autorenhaus Verlag, 2008 
 
Diana Iljine & Klaus Keil, Der Produzent, ISBN 3-8058-3474-8, TR-Verlagsunion, 2008 
 
Hans Beller (Hg.), Handbuch der Filmmontage, ISBN 3-8058-2357-6, TR-Verlagsunion, 
2008 
 
Johannes Webers, Handbuch der Film- & Videotechnik, ISBN 978-3-7723-5450-2, Franzis 
Film- und Videotechnik, 2007 
 
Martin Ordolff & Stefan Wachtel, Texten für TV. Ein Leitfaden zu verständlichen 
Fernsehbeiträgen, ISBN 3-8058-3267-2, TR-Verlagsunion, 2008 
 
Newton, Dale & Gaspard, John, Digitales Filmemachen. Schneller, besser, billiger. Aus dem 
Amerikanischen von Blanca Dahms, 978-3-86150-786-4, Zweitausendeins, 2008 
 
Pepperman, Richard D., Setting Up Your Scenes. The Inner Workings Of Great Films, ISBN 
1-932907-08-4, Michael Wiese Productions, 2008 
 
Rüdiger Steinmetz, Filme sehen lernen. Grundlagen der Filmästhetik mit 
Originalsequenzen von Lumière bis Kubrick und Tykwer, ISBN 3861506378, 
ZWEITAUSENDEINS, 2005 
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slashCAM Redaktion, Digitales Filmen: Aufnahmetechniken, ISBN 3-89842-434-0, Galileo 
Design, 2008 
 
Thomas Petrasch und Joachim Zinke, Einführung in die Videofilmproduktion, ISBN: 
3446225447, Hanser Fachbuchverlag, 2003 
 
Vineyard, Jeremia, Setting Up Your Shots. Great Camera Moves Every Filmmaker Should 
Know/ Second Edition, ISBN 978-1-932907-42-1, Michael Wiese Productions, 2008 
 
Weber Verlag (Evelyn Voigt-Müller), Film & TV Kameramann, ISSN 0343-5571, Weber 
Verlag, 2008 
 
Fridhelm Büchele, Digitales Filmen verständlich erklärt, ISBN 3898426521, 2005 
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Angebote des Medienlabors 
 
Modulzuordnung: - (BA) 
 Wird im digicampus  bekanntgegeben (BA alt) 

Titel: 

Grundkurs Statistik für Pädagogen 
Dozent: Fahrner U Fach: Medienlabor 

Zeit: Do, 14:00-15:30 Raum: HS IV ECTS: 4 

Kennnummer: 04312 

Inhalt:  
Die Vorlesung vermittelt Ihnen Grundkenntnisse in beschreibender und schließender 
Statistik. Sie sollen Fähigkeiten zur Interpretation und Bewertung statistische 
Auswertungen in der Literatur und zum Einsatz sowie zur Auswertung von 
Fragebogenuntersuchungen erwerben. 
Kommentar:  

Prüfungsform:  

Literatur:  
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Angebote des Medienlabors 
 
Modulzuordnung: - (BA) 
 Wird im digicampus bekanntgegeben (BA alt) 

 
 

Titel: 

Statistik für Sozialwissenschaftler 
Dozent: Fahrner U. Fach: Medienlabor 

Zeit: Do, 14:00-15:30 Raum: 2157 Medienlabor ECTS: 4 

Kennnummer: 04313 

Inhalt:  

Kommentar:  

Prüfungsform:  

Literatur:  


